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F￼r  sein  hochschuldidaktisches  Engagement  erf￤hrt  der
Fachbereich seit dem laufenden Jahr Anerkennung durch
die  Universit￤t.  Im  Rahmen  des  F￶rderfonds  Lehre  der
Goethe-Universit￤t  werden  Erhebung,  Ausweitung  und
Systematisierung einer hochschuldidaktischen Strategie for-
schenden Lernens insbesondere in Hinsicht auf eine profes-
sions-  und  kompetenzorientierte  theologische  Bildung
unterst￼tzt. Seit Januar 2010 sind Olaf Rosendahl und Elsa
Classen mit der Ausarbeitung des Projektes betraut. In einer
ersten  Phase  sammeln  und  systematisieren  sie  den  Ist-
Zustand  der  Vielfalt  hochschuldidaktischer  Modelle  und
Methoden  in  der  Theologie  und  werten  diese  aus.
Wissenschaftlich  begleitet  werden  sie  hierbei  durch  eine
Arbeitsgruppe,  die  f￼r  den  Anfang  aus  Mitarbeitern  der
Praktischen  Theologie,  des  Neuen  Testaments  und  der
Religionswissenschaft besteht und hoffentlich in dem auf
drei Jahre angelegten Verlauf des Projektes weitere theolo-
gische  F￤cher  hinzugewinnen  kann.  Hinzu  kommt  die
Newsletter des Fachbereichs Evangelische Theologie und des Vereins
der Freunde & F￶rderer der Evangelischen Theologie in Frankfurt/Main
wir  freuen  uns,  die  zweite  Ausgabe  von  GoeTheo,  der
gemeinsamen  Publikation  des  Vereins  der  Freunde  und
F￶rderer  der  Evangelischen  Theologie  in  Frankfurt/Main
und des Fachbereichs Evangelische Theologie der Goethe-
Universit￤t, vorlegen zu k￶nnen.
Besonders  begr￼￟en  wir  alle  neuen  Studierenden  und
Lehrenden  am  Fachbereich  sowie  neue  Alumni  und
F￶rderer der Evangelischen Theologie in Frankfurt.
Ihnen und allen anderen Leserinnen und Lesern w￼nschen
wir viel Freude bei der Lekt￼re!
Fortsetzung auf Seite 2





Dr. Asher Biemann vertritt die Martin-
Buber-Professur f￼r J￼dische
Religions   p hilosophie im
Sommersemester. Im Portrait ab S.18
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Forschendes Lernen in der Theologie
F￶rderfonds  Lehre  tr￤gt  zu  Projekt  „Inquiry  Learning  als  hoch-
schuldidaktisches Paradigma professionsorientierter Kompetenz -
bildung im Umfeld von Religion“ bei.
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in der theologischen Lehre zu intensivieren und fruchtbar
zu  machen,  dienen  genau  diesem  Ziel  theologischer
Bildung.
       
Hochschuldidaktisch l￤sst sich die Lehr- und Lernkultur am
FB 6 als Aspekt der Strategie Forschenden Lernens (Inquiry
Learning)  verstehen,  die  im  Fokus  des  nun  begonnenen
Projekts steht. Forschendes Lernen betont die Bedeutung
gemeinsamen entdeckenden Lernens, also die Sozialit￤t der
Erkenntnis  zum  einen  und  die  Notwendigkeit,  eine  for-
schende,  fragende  Haltung  zu  entwickeln  zum  anderen.
Diese  „Bildung  durch  Wissenschaft“  als  Grundidee  von
Universit￤t  und  Aufkl￤rung    setzt  voraus,  dass  Lernende
nicht  blo￟e  Rezipienten  vorgefertigten  Wissens  bleiben,
sondern ganz im schleiermacherschen Sinne selber wissen-
schaftliche  Forschung  betreiben.  Mit  Blick  auf  die
Kompetenzbildung  geht  es  dem  Projekt  deswegen  auch
ganz konkret darum, bildungspolitische und bildungstheo-
retische Ideale unter den Bedingungen der gegenw￤rtigen
Universit￤tslandschaft auf ihre Tragf￤higkeit hin zu pr￼fen
und zu erproben. Mindestens ebenso wichtig ist die eben-
falls  bereits  in  schleiermachersch-humboldtschen  Ideen
grundgelegte Einsicht, dass Wissenschaft nur dann bildend
sein kann, wenn Erlebtes, Geh￶rtes und Gelesenes reflek-
tiert, in einen pers￶nlichen und einen ￶ffentlich verantwor-
teten Bezug gestellt wird. Angestrebt wird, eine Bildung in
Kommunikation und Interaktion zu erm￶glichen und sich
eben einer Halbbildung, wie Adorno sie verstand, also dem
blo￟en Aufbau von Wissensbest￤nden ohne Bezug zu einer
gleichfalls entwickelten Pers￶nlichkeit, die ￼ber das gesam-
melte Wissen verf￼gt, entgegenzustellen. Die konstruktive
Arbeit mit dem Kompetenzbegriff, der freilich  nicht unum-
stritten ist und sein kann, er￶ffnet dar￼ber hinaus ein refle-
xives  und  korrigierendes  Potential  f￼r  eine  akademische
Lehre  in  der  Frage  nach  ihrem  Nutzen  f￼r  eine  Praxis.
Abschluss des Projekts bildet entsprechend auch nicht allein
ein theoretisierendes Konzept, sondern ein innovatives und
f￼r  Lehrende  nutzbares  Instrumentarium  f￼r  konkrete
Lehrveranstaltungen  in  allen  Studieng￤ngen  unseres
Fachbereichs.
Unterst￼tzung, vor allem in
methodischer  Hinsicht,
durch  die  Arbeitsstelle  f￼r
Hochschuldidaktik.  In  der
Lehr-  und  Lernkultur  des
Frankfurter  Fachbereichs
Evangelische  Theologie
haben aktivierende und par-
tizipative  Methoden,  hat
fallorientiertes  Lernen  seit
langem  einen  festen  und
bew￤hrten Platz. Die exege-
tischen Proseminare, Praxis  -
projekte  der  Religions  -
wissenschaft  oder  professi-
onsorientierte ￜbungen und
die  Fallarbeit  zu  religi￶sen
Entwicklungsprozessen  in
der Religionsp￤dagogik sind
nur  einige  Beispiele.
Erkenntnis  hei￟e  nicht,  so
wird  Heraklit  bisweilen
zitiert,  einen  Eimer  zu  f￼l-
len,  sondern  ein  Feuer
anzuz￼nden.  Kern  und
Stern  akademischer  Theo  -
logie  in  bester  Tradition  ist
es,  dieses  Feuer  zu  entfa-
chen  und  nicht  lediglich
einen  Kopf  mit  Spezial  -
kenntnissen  anzuf￼llen.
Damit  Wissen  zu  einer
Pers￶nlichkeit  bilden  kann,
muss  die  ganze  Person
gefragt, gefordert und gef￶r-
dert  sein,  m￼ssen  Lern -
inhalte angefragt und inter-
pretiert werden. Die bisheri-
gen  Bestrebungen  am
Fachbereich,  die soziale und
kommunikative  Dimension
Fortsetzung von Seite 1 Forschendes
Lernen
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Am 15. Oktober 2009 wurde erstmals der Alumni-Preis des
Vereins im Rahmen der Er￶ffnungsfeier des akademischen
Jahres  2009/2010  verliehen.  Pr￤miert  wurden  hervor  -
ragende  Arbeiten  von  Studierenden  des  Fachbereichs
Evangelische Theologie der Goethe-Universit￤t. In diesem
Jahr  wurde  der  Preis  gleich  zweimal  vom  Dekan  des
Fachbereichs, Herrn Prof. Dr. Hans-G￼nter Heimbrock, und
dem stellvertretenden Vorsitzenden des Vereins, Herrn Dr.
Johannes Diehl, ￼berreicht. Die Jury bestimmte Frau Anne
Ro￟,  Lehramtsstudentin  (Gymnasium),  und  Herrn  Mirko
Roth, M.A. f￼r den Preis, der in einer H￶he von zweimal
200,-- ᾬ dotiert war. Frau Ro￟ schrieb ihre wissenschaftliche
Hausarbeit zum Thema
„Vorstellungen  vom  Gl￼ck  des  Menschen  im  Buch
Kohelet“, die Magisterarbeit von Herrn Roth trug den Titel
„Die  Divination  als  Kommunikationsprozess  der  Gattung
‚Religi￶se Kommunikation‘“.
Stolz  nahm  Herr  Roth  Urkunde  und  Preisgeld  entgegen.
Letzteres sei nach eigenen Angaben bereits vollst￤ndig in
Literatur  f￼r  sein  Promotionsvorhaben  ￼ber  den  Wandel
religi￶ser  Teilsystem  anhand  der  Ausbreitung  der  arabi-
schen Geomantie geflossen.
Mitteilungen aus der Alumni-Arbeit 










Nach  dem  Weggang  von
Prof. Dr. Markus Witte, dem
der  Verein  sehr  f￼r  sein
Engagement  dankt,  wurde
Herr  Dr.  Christoph  Bark
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Mit  diesem  jahrhundertealten  j￼dischen  Segenswunsch
m￶chten wir Sie einladen:
„Studium  in  Israel  e.V.“  bietet  interessierten
Theologiestudierenden  die  M￶glichkeit,  ein  Jahr  an  der
Hebr￤ischen Universit￤t in Jerusalem zu studieren!
F￼r  dieses  Studienjahr  k￶nnen  sich  alle
Theologiestudierenden  (auf  Pfarramt  oder  Lehramt)
bewerben,  die  sich  nicht  nur  mit  Informationen  aus
B￼chern ￼ber Sprache, Glauben, Kultur, vieltausendj￤hri-
ge Geschichte und Gegenwart des j￼dischen Volkes be  -
gn￼gen, sondern sich direkt in dieses Kennenlernen hin-
einbegeben wollen:
In der pers￶nlichen Begegnung lernt es sich anders!
Die  „Ehemaligen“  Walburga  Zumbroich,  Miriam  von
Nordheim-Diehl und Elsa Classen wollen am 21.4.2010
￼ber  dieses  Studienprogramm  informieren,  Bilder  aus
Israel  zeigen  und  Ihnen  zu  Ihren  Fragen  Rede  und
Antwort stehen.
Wir freuen uns auf Sie!
„Nächstes Jahr in Jerusalem...!“




um:  15h s.t.
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und die Kon-Texte der
Menschen, die damals
gelebt  haben,  zu  ver-
stehen. Um in die Welt
des  Alten  Testaments
eintauchen  zu  k￶n-
nen,  ist  gerade  das
Erlernen  von  He  -
br￤isch von Vorteil, da
sich  ￼ber  die  Sprache  auch  eine  (Denk-)Welt  erschlie￟t.
Liest man den hebr￤ischen Text des oben zitierten Satzes, ist
klar, dass es sich hier nicht um eine creatio ex nihilo han-
delt.  Dies  unterstreicht  auch  ein  Blick  in  die  anderen
Kulturen des Alten Orients, wo es eine solche Vorstellung




Diesen und anderen Fragen
geht  die  alttestamentliche
Wissenschaft  nicht  nur  im
Bereich  der  Sch￶pfungs  -
theologie  nach.  Das  Alte
Testament  bildet  eine
Sammlung  von  Texten  des
1.  Jt.s  v.  Chr.,  in  denen
Israel  die  Erfahrungen  mit
seinem Gott in unterschied-
lichen literarischen Formen
verschriftet  hat.  In  der  atl.
Wissenschaft  werden  diese
Texte nicht nur gelesen und
ausf￼hrlich  analysiert,  es
wird  auch  versucht,  die
dahinter  stehenden  Tradi  -
Am Anfang schuf Gott …
Dar￼ber hinaus bringt auch die Ber￼cksichtigung der bibli-
schen Arch￤ologie neue Erkenntnisse, vor allem hinsicht-
lich der Religions- und Sozialgeschichte der damaligen Zeit.
So  beinhaltet  das  Fach  „Altes  Testament“  zum  einen  die
Felder  der  alttestamentlichen  Literaturgeschichte  und  der
Theologie des Alten Testaments, und ber￼hrt zum andern
die  Gebiete  der  biblischen  Arch￤ologie  und  der
Religionsgeschichte des alten Vorderen Orients.
Das Team vom Fach „Altes Testament“ versucht auch im
kommenden Sommersemester, diese vielen Facetten in den
Lehrveranstaltungen abzubilden.
...םәӔלא ארב תәשארב
Was? Wozu? Wie? Woraus? Warum? Wer hat das geschrieben?
Ein Blick auf Qumran
Vier-Kammer-Tor aus Dan
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Altes Testament
Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2010
Altes Testament (Ausf￼hrliche und aktuelle Angaben unter: qis.server.uni-frankfurt.de)
ￜbung, Hebraisticum
Johannes Diehl
Di. 14:00-16:00 Uhr, 
IG 0.457 20.04.10
ￜbung, Lekt￼rekurs zur alttestamentlichen
Hauptvorlesung
Johannes Diehl
Mi. 08:00-10:00 Uhr, 
NG 731 ab 21.04.10
Tutorium, Hebr￤isch
Matthias Braun Di. 16:00-18:00 Uhr
Proseminar, Exegese des Alten Testaments
Johannes Diehl
Mi. 10:00-12:00 Uhr, 
HZ 13
ab 21.04.10
Seminar, Die Bibel in der Kunst des St￤dels
Johannes Diehl / Miriam von Nordheim-Diehl
Fr. 10:00-12:00 Uhr, 
NG 701 ab 23.04.10
Seminar, Hermeneutik
Hans Biesenbach
Do. 12:00-14:00 Uhr, 
IG 4.501
Seminar, Der Gott der Bibel
Hans Biesenbach
Do. 14:00-16:00 Uhr, 
NG 701
Seminar, Methoden der Auslegung in Exegese und
Bibeldidaktik
Hans Biesenbach
Di. 12:00-14:00 Uhr, IG 311
Di. 14:00-16:00 Uhr, IG 311
Seminar, Sch￶pfungsvorstellungen im AT und 
im Alten Orient
Miriam von Nordheim-Diehl
Di. 10:00-12:00 Uhr, 
NG 1.701
Seminar, Ezechiel - Priester und Prophet
N.N.
Di. 18:00-20:00 Uhr, 
NG 701
Seminar, Redaktionen und Redaktionstechniken im
Alten Testament
N.N. 
Mi. 08:00-10:00 Uhr, 
NG 1.741a
Vorlesung, Einleitung in das Alte Testament
N.N.
Mi. 10:00-12:00 Uhr, 
HZ 8
Vorlesung, Das Exil - Geschichte und Theologie
N.N.
Di. 14:00 - 16:00 Uhr,
NG 1.741a
Bei Redaktionsschluss stand die Vertretungsregelung f￼r die Professur Altes Testament
noch nicht fest. Ausf￼hrliche und aktuelle Angaben unter: qis.server.uni-frankfurt.de
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Aus den Fachgebieten
Im  Sommersemester  2010
befindet sich Prof. Dr. Stefan
Alkier  im  Forschungs  -
semester.  Im  Mittelpunkt
seiner Arbeit in den folgen-
den  Monaten  steht  die
intensive  Auseinander  -
setzung  mit  verschiedenen
Perspektiven  biblischer
Intertextualit￤t. 
Seit  Julia  Kristeva  den
Terminus  der  Dialogizit￤t
durch  den  der  Inter  -
textualit￤t  interpretierte
und damit de facto ersetzte,
hat  sich  dieser  Begriff  in
zahlreichen  zum  Teil  sich
heftig gegenseitig gescholte-
nen Konzepten und Wissen  -
schaften etabliert. Vor allem
stehen  sich  weite  Inter  -
textualit￤ts  konzepte, die die
ideologiekritischen  Impulse
Kristevas  fortschreiben  und
engere,  die  auf  Methodi -
sierbarkeit und Begrenzung
des  Konzepts  mit  Blick  auf
konkrete  Interpretations  -
arbeiten  setzen,  zum  Teil
erbittert gegen￼ber.
Ende  der  1980er  Jahre
wurde  das  Konzept  der
Intertextualit￤t  durch
Richard B. Hays in die nor-
damerikanische  Exegese
eingef￼hrt.  Das  vornehmli-
che  Interesse  seiner  Studie
„Echoes of Scripture in  the
Letters  of  Paul“  lag  aber
weniger  in  der  theoreti-
Biblische Intertextualität und Johannesapokalypse
Forschungssemester von Prof. Dr. Stefan Alkier
schen Begr￼ndung intertextueller Bibelauslegung, als viel-
mehr im exemplarischen Erweis der hermeneutischen und
historischen  Hypothese,  dass  die  Interpretation  neutesta-
mentlicher Schriften nur angemessen gelingen kann, wenn
ihre vielfachen Bez￼ge zu alttestamentlichen und fr￼hj￼di-
schen  Schriften  als  unhintergehbarer  hermeneutischer
Horizont  ihres  Eigensinnes  erkannt  und  ber￼cksichtigt
w￼rde.
Stefan  Alkier  hat  ma￟geblich  zur  Etablierung  der
Intertextualit￤tsdebatte  in  der  deutschsprachigen  Exegese
beigetragen.  Er  entwickelt
dabei  eine  Intertextualit￤ts  -
theorie, die auf der Basis kate-
gorialer  Semiotik  Unter  -
scheidungen  intertextuellen
Arbeitens  theoretisch  begr￼n-
det,  die  es  erm￶glichen  mit
einem  einheitlichen  Konzept
sowohl  engere,  produktions  -
orientierte  und  methodi  -
sierbare  Intertextualit￤ts  -
prozeduren zu begr￼nden, als
auch  solche  Konzepte  einzu-
binden,  die  eher  kreativ  und
experimentell  in  ideologiekritischer  Absicht  dogmatische
Bedeutungssetzungen dekonstruieren wollen. Dar￼ber hin-
aus bindet sein Entwurf auch rezeptions￤sthetische und 
–geschichtliche  Arbeiten  zur  Intertextualit￤t  mit  ein  und
bietet  Anschlussm￶glichkeiten  f￼r  die  Intermedialit￤ts-
Debatte.
W￤hrend  des  Forschungssemesters  soll  zum  Einen  die
Tagung „Die Bibel im Dialog der Schriften“ (Frankfurt 2003)
durch  ein  Symposium  zur  Intertextualit￤t  in  der
Johanesapokalypse  in  Durham  (USA)  fortgesetzt  werden.
Dar￼ber hinaus sollen die zahlreichen Arbeiten Alkiers zur
Intertextualit￤t um eine Monographie erg￤nzt werden, die
die in den Aufs￤tzen skizzierte Theorie ausarbeitet und erst-
mals f￼r die Bibelwissenschaften ein zusammenh￤ngendes
Konzept intertextueller Bibelarbeit vorlegt.
AprilAusgabe:Layout 1  18.03.2010  12:00  Seite 809
Neues Testament
Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2010
Neues Testament (Ausf￼hrliche und aktuelle Angaben unter: qis.server.uni-frankfurt.de)





Proseminar, Einf￼hrung in den methodischer Umgang
mit dem Neuen Testament
Michael Rydryck
Do. 08:30 – 10:00 Uhr, 
NG 701
Seminar, Wen wundert was? Hermeneutik,




Seminar, Methoden der Auslegung in Exegese und
Bibeldidaktik
Hans Biesenbach
Di. 12:00-14:00 Uhr, IG 311
Di. 14:00-16:00 Uhr, IG 311
Seminar, Das Neue Testament in der Alten Kirche.
Formen und Funktionen der Exegese bei Origenes
Sylvia Usener
Mo. 12:00-14:00 Uhr 
NG 1.701
Seminar, Der 2. Petrusbrief
Jisk Steetskamp
Di. 10:00-12:00 Uhr, 
NG 701
Seminar, Grundz￼ge Paulinischer Theologie
Martin Wieschemann
Mi. 18:00-19:30 Uhr, 
NG 731
Blockseminar, Das synoptische Problem
Werner Kahl
Fr. 14.05.2010 
14:00-20:00 Uhr, NG 1.701
Sa. 15.05.2010
10:00-16:00 Uhr, NG 1.701
Fr. 25.06.2010
14:00-20:00 Uhr, NG 1.701
Sa. 26.06.2010
10:00-16:00 Uhr, NG 1.701
Vorlesung, Der Jakobusbrief
Werner Zager
Mo. 14:00-16:00 Uhr, 
HZ 10
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Aus den Fachgebieten
Neue Veröffentlichungen Kirchengeschichte
Die  Reformation  als  Ereignis  im  Wechsel  der
Epochen,  in:  Friedrich  Schweitzer  (Hg.):
Kommunikation  ￼ber  Grenzen.  Kongressband  des
XIII.  Europ￤ischen  Kongresses  f￼r  Theologie  21.-25.
September  2008  in  Wien,  G￼tersloh  2009,  514-532.   
Die Begriffe der Konfessionskultur wie auch von konfessio-
nell  gepr￤gten  R￤umen  und  “Landschaften” sind  in  der
Lage,  ￼ber  die  engen  disziplin￤ren  Grenzen  theologisch
oder historisch betriebener Reformationsgeschichte hinaus,
Zusammenh￤nge  zu  erkennen  und  f￼r  weiterreichende
Interpretationen  nutzbar  zu  machen.  Freilich  bed￼rfen
sowohl der Begriff der Kultur wie auch der der Landschaft
einer  kritischen  ￜberpr￼fung:  ihre  fachwissenschaftliche
Verwendung ist alles andere als selbstevident. Erst dort, wo
es  gelingt  in  wechselseitiger  fachspezifische  Grenz -
ziehungen  ￼berwindender  Kommunikation  eine  f￼r  die
konkreten  historiographischen  Aufgaben  eindeutige
Begriffs    definition zu erstellen, gelingt Kommunikation ￼ber
Grenzen und die Erschlie￟ung neuer Dimensionen wissen-
schaftlicher Erudition. Der Begriff und das damit verbunde-
ne theologiegeschichtliche Konzept der Konfessionskultur
scheint geeignet, die den Theologen scheinbar verlorenge-
gangene  Reformation  zur￼ckzugewinnen.  Dies  freilich
nicht  in  konfessionell-bekenntnisorientierter  Heuristik,
sondern im diskursiven Austausch ￼ber die disziplin￤ren -
und  hoffentlich  auch  konfessionellen  -  Grenzen  hinweg.
Lassen  sich  doch  im  Begriff  der  Kultur  eben  jene
Ph￤nomene  erschlie￟en,  die  im  Fokus  einer  auf  die
bekenntnism￤￟ige Homogenit￤t zielenden Untersuchungs  -
methode nicht erfasst werden. Dies erfordert freilich, den
Begriff der Kultur weiter zu verstehen, als er in der bisheri-
gen  Debatte  mit  Blick  auf  im  Medium  des  Buchdrucks
manifeste  kulturelle  Ausdrucks-  und  Perfomationsformen
bisher verstanden worden ist. Gleicherma￟en sind auch die
landschaftsgestaltenden Ph￤nomene sch￤rfer in den Blick
zu  nehmen,  die  sich  den  klassischen  topographischen
Referenzwerten eines Terrains entziehen.
Prof. Dr. Markus Wriedt
gebiete. Neben Monographien ber￼cksichtigt der Literatur  -
bericht vor allem auch Zeitschriften und andere regelm￤￟ig
erscheinende Periodika.
Archiv f￼r Reformations  -
geschichte,  Literatur -
bericht 38 (2009), G￼ters  -
loh. G￼tersloher Verlags  -
haus  2009  (242  S.)
Der Literaturbericht ist eine
ausf￼hrlich  kommentierte
Bibliographie  zur  Reforma -
tions      geschichte (1450-1650)
und  wird  als  selbst￤ndiges
Beiheft  des  Archivs  f￼r
Reformationsgeschichte  im
G￼tersloher  Verlagshaus
ver￶ffentlcht.  Er  erscheint
einmal im Jahr, in der Regel
im  November,  mit  einem
Umfang  von  knapp  200
Seiten  und  der  kommen  -
tierten Besprechung von ca.
800  einzeln  verzeichneten
Titeln. Die Rezensenten sind
langfristig f￼r den Literatur  -
bericht  arbeitende,  interna-
tional angesehene und aus-
gewiesene  Historikerinnen
und  Historiker  aller  Fach -
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Kirchengeschichte
Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2010
Produktives  Missverst￤ndnis?  Zur  Rezeption  der  Theologie  des  lateinischen
Kirchenvaters  Augustin  im  Werk  Martin  Luthers,  in:  Norbert  Fischer  (Hg.):
Augustin  Rezeption,  Hamburg,  Felix  Meiner  2009 Kaum  ein  Theologe  des
Mittelalters, der sich in seinem Traditionsbezug nicht auf Augustin berief. Nicht nur wegen
der Vielfalt einer knapp 1000 Jahre umfassenden Theologiegeschichte, auch die Gr￶￟e des
Werkes Augustins tat das Ihrige dazu, eine F￼lle an Bezugnahmen zu erm￶glichen. So
wenig eine Einheit des Werkes des afrikanischen Kirchenvaters der Sp￤tantike behauptet
werden kann, so wenig l￤sst sich eine einheitliche Augustinrezeption f￼r das Mittelalter
nachweisen.  F￼r  Luther  ist  Augustin  schlicht  die  unbestreitbare  Gr￶￟e  katholischer
Orthodoxie.  Dass  er  seine  reformatorischen  Einsichten  entgegen  seiner  Erwartung  dort
best￤tigt findet, best￤rkt den jungen Theologen auf seinem Weg, konsequent die traditio-
nelle, scholastische Lehrweise seiner Tage kritische zu hinterfragen.
Kirchengeschichte (Ausf￼hrliche und aktuelle Angaben unter: qis.server.uni-frankfurt.de)
Grundkurs, Kirchengeschichte
Bernhard Hackl
Di. 16:00-18:00 Uhr, 
IG 0.457
Proseminar, Ernst Troeltsch: Die Soziallehren der
christlichen Kirchen und Gruppen Bd. 1+2
Roland L￶ffler
Mo. 18:00-20:00 Uhr, 
NG 701
Proseminar, Das benediktinische M￶nchtum von sei-
nen Anf￤ngen bis zur Gegenwart
Bernhard Hackl
Mo. 14:00-16:00 Uhr, 
NG 701
Proseminar, Schl￼sseltexte der fr￼hen Reformationszeit
Bernhard Hackl
Mo. 16:00-18:00 Uhr, 
NG 701
Seminar, Unsagbare N￤he - mystische Ph￤nomene und





Seminar, Das Neue Testament in der Alten Kirche.
Formen und Funktionen der Exegese bei Origenes
Sylvia Usener
Mo. 12:00-14:00 Uhr, 
NG 1.701
Seminar, Die dritte Generation des Pietismus: Ludwig
Graf Zinsendorf und die Herrnhuter Br￼dergemeinde
Markus Wriedt
Do. 10:00-12:00 Uhr, 
NG 701
Seminar, Protestantische Identit￤t im Wandel der
Zeiten
Markus Wriedt
Di. 10:00-12:00 Uhr, 
NG 1.701
Vorlesung, Kirchen- und Dogmengeschichte I 
(Alte Kirche)
Markus Wriedt 
Do. 14:00-16:00 Uhr, 
HZ 13
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Aus den Fachgebieten
Gr￼￟  Gott,  mein  Name  ist
Gerhard  Schreiber  und  ich




Vor  gut  32  Jahren  in
Neuendettelsau  geboren,
habe  ich  dort  das  Studium
der Ev. Theologie begonnen
und – mit Studienort  wech  -
Neu eingestellt: Gerhard Schreiber
seit 01.12.2009 Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Systematischen Theologie/Religionsphilosophie
seln nach M￼nchen und Heidelberg – Anfang 2005 mit der
Theologischen  Aufnahmepr￼fung  der  Ev.-Luth.  Kirche  in
Bayern  abschlie￟en  k￶nnen.  Zur  Durchf￼hrung  meines,
wie ich hoffe, bald abgeschlossenen Dissertationsvorhabens
￼ber  das  Glaubensverst￤ndnis  S￸ren  Kierkegaards  und
seine philosophisch-theologischen Voraussetzungen an der
Universit￤t  Heidelberg  bin  ich  Mitte  2005  an  das
Kierkegaard  Forschungszentrum  der  Universit￤t
Kopenhagen  (S￸ren  Kierkegaard  Forskningscenteret  ved
K￸benhavns Universitet) gewechselt, wo ich seit 2008 auch
am Forschungsprojekt Deutsche S￸ren Kierkegaard Edition
mitgearbeitet habe. Die Durchf￼hrung von ￜbersetzungs-,
Kommentierungs- und Redaktionsarbeiten im Rahmen die-
ses Projektes einer deutschsprachigen historisch-kritischen
Edition  s￤mtlicher  Journale  und  Aufzeichnungen
Kierkegaards  bildet  nun  auch  das  wesentliche
Aufgabengebiet meiner Mitarbeiterstelle hier in Frankfurt.
Abgesehen  vom  Werk  Kierkegaards  liegen  auch  meine
sons  tigen Interessensgebiete im Bereich der Theologie im
mehr  oder  weniger  nahen  Umfeld  dieses  d￤nischen
Schriftstellers – einerseits die Theologie in der Zeit des sog.
Goldenen Zeitalters D￤nemarks (1800-1850) bzw. des deut-
schen Vorm￤rz, andererseits der recht unbekannte, kauzige
und doch interessante isl￤ndische Theologe und Zeitgenosse
Kierkegaards,  Magn￺s  Eir￭ksson  (1806-1881).  Auf  eine
offene und kritische Diskussion der Gedanken Kierkegaards
in Frankfurt freue ich mich!
Neu eingestellt: Dr. Jochen Schmidt
ab 01.04.2010 Wisschenschaftlicher Mitarbeiter der Systematischen Theologie/Religionsphilosophie
Nach einem Studium der Evangelischen Theologie in Bonn
und in Oxford wurde ich in Bonn mit einer Arbeit ￼ber
S￸ren  Kierkegaard  promoviert,  seitdem  bereite  ich  eine
Habilitation  in  Systematischer  Theologie  zum
Themenbereich 'Klage und Leiden' vor. Von meiner derzei-
tigen  Stelle  als  Wissenschaftlicher  Mitarbeiter  an  der
Abteilung  f￼r  Kirchengeschichte  in  Bonn  wurde  ich  f￼r
zwei Semester beurlaubt, um die Assistenz von Herrn Prof.
Schulz  am  Lehrstuhl  f￼r  Systematische  Theologie  und
Religionsphilosophie zu vertreten. 
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Systematische Theologie
Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2010
Dogmatik (Ausf￼hrliche und aktuelle Angaben unter: qis.server.uni-frankfurt.de)
Ethik (Ausf￼hrliche und aktuelle Angaben unter: qis.server.uni-frankfurt.de)
Religionsphilosophie (Ausf￼hrliche und aktuelle Angaben unter: qis.server.uni-frankfurt.de)




Seminar, Calvin, Unterricht in der christlichen Religion
(Institutio Christianae Religionis 1559)
Heiko Schulz




Do. 14:00-16:00 Uhr, 
HZ 9




Seminar, Theologie der Aufkl￤rung
Marianne Schr￶ter
Do. 12:00-14:00 Uhr, 
HZ 5
Seminar, Was hei￟t Glaube?
Heiko Schulz
Di. 14:00-16:00 Uhr, 
HZ 6
Vorlesung, Theologiegeschichte des 19. Jahrhunderts
Heiko Schulz
Do. 10:00-12:00 Uhr, 
HZ 6
Proseminar / Grundkurs Ethik
Marianne Schr￶ter






Seminar, Hans Blumenberg. Die Beschreibung des
Menschen
Barbara Merker/Jonas Bauer
Do. 14:00-16:00 Uhr, 
IG 2.401
Seminar Feministische Religionsphilosohie: philo  -









jeweils 14:00-18:00 Uhr, 
Cas. 1.802
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Aus den Fachgebieten
Einzelfallstudien,  in  denen  Forschende  selbst  Zugang  zu
beruflichen  Begegnungssituationen  erlangen,  erschlie￟en
hingegen die professionelle ‚Wahrnehmung des Anderen‘.
Die  Erarbeitung  von  Forschungsstrategien,  in  denen
Forschende  selbst  Zugang  zu  beruflichen  Begegnungs  -
situationen erlangen, wurde durch einen u.a. vom DAAD
gef￶rderten  Austausch  Praktischer  Theolog/innen  und
Professionsethiker/innen  aus  Frankfurt  und  Oslo,
Norwegen, erm￶glicht. In der nun vorliegenden Publikation
verbinden  sich  Fallstudien  aus  zahlreichen  Sozialberufen
mit  theologisch-ethischen  und  methodologischen  Grund  -
lagen  diskussionen. Vor allem aber m￶chte der Band zur ver-
￤nderten ‚Wahrnehmung des Anderen‘ anregen – von der
beruflichen Alltagspraxis bis hin zu professionsorientierten
Forschungsprojekten.
Kirchliche  Strukturver￤nderungen  und  religi￶ser  Wandel
pr￤gen  die  Praxis  nicht  allein  kirchlicher  Berufe.
Selbstverst￤ndliche  Handlungsmuster  verursachen  Kon  -
flikte, f￼r wesentlich erachtete Identit￤ten l￶sen sich auf,
￼berkommene Ideale verursachen Frustrationen. Auf diese
Krisen  reagieren  viele  Wissenschaften  und  Beratungs  -
formen mit eher allgemeinen Rezepturen. Ihre praktisch-
theologische Bearbeitung hat sich nun ein im Frankfurter
Forschungszusammenhang  etabliertes  Verbundprojekt  zur
Aufgabe  gemacht.  Kompetenzen  in  der  Professions -
forschung  und  unterschiedliche  Perspektiven  zur  Wahr  -
nehmung religi￶ser Lebenswirklichkeit flie￟en in die empi-




Berufe im Fokus empirisch-theologischer Forschung
Zwei Projekte Frankfurter Praktischer Theologie 
Wie  bew￤ltigen  Menschen
in  Berufen  innerhalb  und
au￟erhalb  der  Kirchen  die
immensen  ethischen  und
religi￶sen  Herausforder-
ungen der Gegenwart? 
Zwei  Projekte  Frankfurter
Praktischer  Theo  logie  wid-
men sich diesen professions-
bezogenen Kernthemen.
Ob in Schule, Krankenhaus
oder  ￶ffentlichen  Ein -
richtungen:  Der  Kontakt
von Mensch zu Mensch bil-
det  das  Zentrum  vieler
Berufsbilder.  Meist  begeg-
nen  einander  Fremde  mit
ganz  unterschiedlichen
Pr￤g      ungen  und  Interessen.
Diese  Andersartigkeit  wird
oft  ￼bersehen  –  praktisch
wie  wissen  schaftlich.
weitere Lehrveranstaltungen aus dem Bereich
Praktische Theologie siehe S.19; 
aktuelle und ausf￼hrliche Informationen, insbe-
sondere auch zu den Schulpraktischen Studien
unter qis.server.uni-frankfurt.de
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Praktische Theologie
Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2010
Proseminar, Einf￼hrung in die Religionsp￤dagogik 
Anita Seebach
Di. 12:00-14:00 Uhr, 
NG 701
Proseminar, Kirche, Kult, Kommunikation 
(Einf￼hrung in die Religionsp￤dagogik)
Peter Meyer
Di. 08:00-10:00 Uhr, 
NG 1.701
ￜbung, Verst￤ndigung ￼ber Religion
Silke Leonhard/Achim Plagentz 












Seminar, Gleichnisse des Lebens. Zum Verh￤ltnis von
Theologie und Film
Werner Schneider-Quindeau
Fr. 10:00-12:00 Uhr, 
NG 1.701





Seminar, Warum Religion in der Schule?
Achim Plagentz
Mo. 16:00-18:00 Uhr, 
IG 4.301





Seminar zur Unterrichtsgestaltung L2/3, Die Frage nach
Gott im Religionsunterricht
Klaus-Dieter K￶hler-Goigofski 
Mi. 18:00-20:00 Uhr, 
NG 2.701
Sa. 19.06.10 











Fr. 09:30-11:00 Uhr, 
Ev. Dornbuschgemeinde
Vorlesung, PfarrerInnen als Profis? Elemente und
Stationen der Pastoraltheologie
Hans-G￼nter Heimbrock
Mo. 10:00-12:00 Uhr, 
HZ 8
Praktische Theologie und Religionsp￤dagogik 
(Ausf￼hrliche und aktuelle Angaben unter: qis.server.uni-frankfurt.de)
AprilAusgabe:Layout 1  18.03.2010  12:00  Seite 1516
Aus den Fachgebieten
Als  neues  Mitglied  des
Mittelbaus im FB 06 darf ich
mich Ihnen kurz vorstellen:
Aus  Bad  Homburg  stam-
mend,  arbeitete  ich  nach
dem  Studium  der  Ev  -
angelischen  Theologie  in
Heidelberg  und  G￶ttingen,
dem Vikariat in Mainz und
der  Promotion  in  syrischer
Kirchengeschichte  bei  Prof.
Dr.  Jouko  Martikainen  in
G￶ttingen  zw￶lf  Jahre  lang
als  Gemeindepfarrer  der
EKHN in Wiesbaden und in
Raunheim.  Seit  dem  01.
Oktober  2009  bin  ich  nun
von der EKHN als Assistent
am Lehrstuhl f￼r Religions  -
wissenschaft  abgeordnet
und freue mich, an der Uni
lehren und forschen zu d￼r-
fen.  Meine  Schwerpunkte
liegen dabei im Bereich der
orientalischen Kirchen, ins-
besondere bei den L￤ndern
Dr. Kai Merten
Abordnungen durch die EKHN 
Der  vorliegende  Sammel  band  geht  auf  einen  von  Prof.
Beinhauer-K￶hler, Prof. Pezzoli-Olgiati und Prof. Valentin
organisierte  Tagung  zum  Thema  Visualit￤t  und  Religion
zur￼ck, die im M￤rz 2008 in Frankfurt durchgef￼hrt wurde.
In  der  nun  erschienen  religionswissenschaftlichen
Auseinandersetzung  mit  Visualit￤t  stellen  die  Autorinnen
und Autoren die Welt des Bildes an der Schnittstelle zwi-
schen  Religion  und  Kultur  vor.
Zun￤chst  werden  hermeneuti-
sche  Zug￤nge  zur  Thematik  des
Bildes  erkundet,  dann  folgen
Studien  zum  Blick  und  dessen
Regulierung  innerhalb  religi￶ser
Traditionen.  Schlie￟lich  werden
die Vielfalt visueller Medien und
deren  spezifische  Wirkungen
untersucht.  Das  Buch  gibt  mit
seiner breiten Palette internatio-
naler  und  interdisziplin￤rer
Beitr￤ge  Einblick  in  die  visuelle
Welt  religi￶ser  Traditionen  und
leistet  so  einen  Beitrag  zu  einer  spezifisch  religions  -
wissenschaflichen Visualit￤tsforschung.
T￼rkei  und  ￄthiopien,  sowie  beim  christlich-islamischen
Dialog in Geschichte und Gegenwart. Zu meinen Aufgaben
geh￶rt zus￤tzlich ein Lehrauftrag von vier SWS an der EFH
Darmstadt.  Ich  wurde  von  meinen  Kolleginnen  und
Kollegen bereits freundlich aufgenommen und freue mich
an der Arbeit mit den Studierenden, um gemeinsam mit
ihnen  Altes  aufzufrischen  und  Neues  zu  entdecken.  Im
Sommer-Semester werde ich zwei Seminare, zum Bild des
Islam  im  christlichen  Mittelalter  und  zur  religi￶sen
Landschaft in der T￼rkei, anbieten.
Veranstaltungsank￼ndigungen zur Studienrichtung
Islamische Religion finden Sie unter 
qis.server.uni-frankfurt.de
Neue Veröffentlichung
Religi￶se Blicke - Blicke auf das Religi￶se
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Religionswissenschaft
Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2010
Religionswissenschaft  (Ausf￼hrliche und aktuelle Angaben unter: qis.server.uni-frankfurt.de)
ￜbung, Grundlagen der angewandten
Religionswissenschaft
Vladislav Serikov
Mi. 16:00-18:00 Uhr, 
IG 0.457
ￜbung, Praxisprojekt Religionen - Einf￼hrung in die
empirische Forschung
Oliver Bertrand /Doris Decker




ￜbung, Sanskrit II. Grundwissen des Yoga
Vladislav Serikov 
Mo. 18:00-20:00 Uhr IG 454
Mi. 18:00-20:00 Uhr, IG 454
ￜbung, Wissenschaftliches Arbeiten
Mirko Roth
Di. 16:00-18:00 Uhr, HZ 10
Proseminar, Einf￼hrung in den Buddhismus
Karsten Schmidt
Mo. 12:00-14:00 Uhr, HZ 10
Proseminar, Einf￼hrung in den Isalm
B￤rbel Beinhauer-K￶hler










Seminar, Das Bild des Islams im christlichen Mittelalter
Kai Merten
Mo. 10:00-12:00 Uhr, 
NG 1.701
Seminar, Der Dalai Lama als Medienfigur
Karsten Schmidt
Di. 12:00-14:00 Uhr, HZ 10











Fr. 10:00-12:00 Uhr, 
HZ 10
ab 23.04.2010
Seminar, Die K￼nste (Jap. Do: “Weg”) im Zen-
Buddhismus
Karsten Schmidt
Mi. 12:00-14:00 Uhr, 
IG 0.457
Seminar, Die religi￶se Landschaft der T￼rkei
Kai Merten
Mo. 14:00-16:00 Uhr, HZ 6
Seminar, Feste und Festzeiten des Einzelnen im
Judentum, Christentum und Islam
Ulrike Volke
Di. 18:00-20:00 Uhr, 
NG 1.741b
Vorlesung, Heilige Schriften
B￤rbel Beinhauer-K￶hler Do. 14:00-16:00 Uhr, HZ 10
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J￼dische Religionsphilosophie
Prof. Dr. Asher Biemann
Vertretungsprofessur
University of Virginia, USA. Er wuchs in ￖsterreich auf und
studierte  an  den  Universit￤ten  Graz,  Wien  und  der
Hebr￤ischen  Universit￤t  in  Jerusalem.  Seine  Doktorarbeit
(1999)  besch￤ftigte  sich  mit  dem  j￼dischen
Philosophieverst￤ndnis in der zionistischen Bewegung. Er is
Herausgeber des Martin Buber Reader (2002), sowie einer
kritischen  Edition  von  Martin  Bubers
Sprachphilosophischen  Schriften  (Werkausgabe,  Band  6)
und  Autor  einer  Retrospektive  zum  Bostoner  j￼dischen
Expressionisten David Aronson (2005). Sein j￼ngstes Buch,
Inventing New Beginnings: On the Idea of Renaissance in
Modern  Judaism,  erschien  bei  Stanford  University  Press
(2009). Im gleichen Verlag wird auch sein gegenw￤rtiges
Buchprojekt, Dreaming of Michelangelo: Jewish Variations
on  a  Modern  Theme,  erscheinen  (2011).  Vor  seiner
Lehrt￤tigkeit  an  der  University  of  Virginia  unterrichtete
Asher Biemann an den Universit￤ten Washington and Lee
und Harvard. Seine Forschungsgebiete umfassen deutsch-
j￼dische Geistesgeschichte des neunzehnten und zwanzig-
sten Jahrhunderts, j￼dische Kunst und ￄsthetik, Zionismus
und  Nationalismus,  sowie  Theorien  der  j￼dischen
Geschichte. 
Prof. Dr. Asher Biemann vertritt die Martin-Buber-Professur im Sommersemester
Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2010
Martin-Buber-Professur f￼r J￼dische Religionsphilosophie  
(Ausf￼hrliche und aktuelle Angaben unter: qis.server.uni-frankfurt.de)
Proseminar, Geschichte und Ideen des Zionismus und
j￼dischen Nationalsozialismus
Asher Biemann
Di. 18:00-20:00 Uhr, 
NG 1.741a
Seminar, Martin Buber und sein Kreis
Asher Biemann
Mi. 18:00-20:00 Uhr, 
NG 1.741a











Asher  D.  Biemann  ist
Associate  Professor  f￼r
moderne  j￼dische  Philo -
sophie  und  Geistes  -
geschichte und Direktor f￼r
j￼dische  Studien  an  der
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Aus den Fachgebieten
Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2010
Sprachenangebot / IPP / PT / RW
Intensivkurs, Hebr￤isch
Walburga Zumbroich
Mo. 18:00-20:00 Uhr, IG 0.457
Di. 18:00-20:00 Uhr, IG 0.457
Mi. 18:00-20:00 Uhr, IG 0.457
Fr. 14:00-16:00 Uhr, IG 0.457
Intensivkurs, Griechisch II
Sylvia Usener
Mo. 14:00-16:00 Uhr, NG 1.701
Di. 14:00-16:00 Uhr, NG 701
Do. 14:00-16:00 Uhr, NG 1.701
Kolloquium, IPP Religion im Dialog
Markus Wriedt
Di. 04.05.10, 18.05.10, 01.06.10,
15.06.10, 29.06.10, 13.07.10
jeweils 18:00-20:00 Uhr, 
NG 1.701
Kolloquium, Forschungen in der Empirischen
Theologie
Heimbrock/Leonhard/Meyer/Plagentz
Fr. 09.07.2010 – 12.07.2010
Kolloquium, Methodenworkshop zur Empirischen
Theologie: Empirische Erschlie￟ung von
Religionen in der Alltagskultur
Sa. 24.04.10, 09:00-16:00 Uhr,
NG 1.741a, NG 701, 
NG 731, NG 2.701
Kolloquium, Schulgottesdienste
Anita Seebach, Michael Schneider










Mo. 16:00-18:00 Uhr, 
NG 1.741b
Blockseminar, Die tantrische Tradition in der
Hindukultur und im Buddhismus
Martin Mittwede
Fr. 25.06.2010 bis 
So. 27.06.2010
Kolloquium, Diakonie der Religionen
Edmund Weber
Zeit und Ort n.V.
Seminar, G￶ttinnen des (alten) Orients und ihr




Fr. 04.06./Sa. 05.06. Uni Gie￟en
Fr. 02.07./Sa. 03.07. Uni
Frankfurt
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...und beim musikalischen Rahmenprogramm
Am 04.02.2010 wurde Honorarprof. Dr. Matthias von Kriegstein in den Ruhestand verabschiedet
Zum Konflikt zwischen Naturalismus und Theologie 














Prof. Dr. Heiko Schulz
w￤hrend des Vortrags...
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Theologischer Thementag 2009
Zum ersten Mal fand in Zusammenarbeit von Studierenden
und Dozenten des FB 06 der Goethe-Uni ein Thementag
statt, der mit seinen Workshops ￼ber Frauengestalten einen
Beitrag zum Theologiestudium aller Studienrichtungen lei-
stete.  Drei  Workshops,  Aseneth  –  Wandlung  einer
Frauengestalt, Hildegard von Bingen und ein bibliodramati-
scher Workshop zum Magnificat der Maria wurden geboten,
um die Bedeutung der Frauengestalten in 
der Geschichte des Christentums zu erarbeiten. 
Die Tradition “von Studierenden f￼r Studierende” soll auch
in diesem Jahr hochgehalten werden. Zugleich wollen die
Studierenden des FB 06 mit der Ausrichtung eines weiteren
Thementags  den  TTT  zu  einem  auch  in  Zukunft  festen
Bestandteil des Fachbereichs Evangelische Theologie gestal-
ten. Dieser zweite TTT wird am 24.11.2010 stattfinden und
wird sich thematisch von der historischen Arbeit des ersten
Thementages  entfernen  und  ein  praktisch-theologisches
Themenfeld bearbeiten. Zugleich soll dieser TTT ein fachbe-
reichs￼bergreifendes  Projekt  zwischen  den  Fachbereichen
sein. Dozenten und Studenten, die aktiv am Theologischen
Thementag 2010 mitarbeiten und z.B. einen Workshop lei-
ten m￶chten, sind herzlich Willkommen. Veranstaltungsort
und –zeit werden im Verlauf des Sommersemesters bekannt
gegeben. Ausgestaltung der Workshops erfolgt in mehreren
Vorbereitungstreffen zwischen Dozenten und Studierenden
ebenfalls im Verlauf des Sommersemesters. 
Frauen gestalten - Frauengestalten
Termine & Veranstaltungen
Frau  Prof.  Dr.  Melanie  K￶hl  -
moos hielt nach der Begr￼￟ung
durch  den  Dekan  den  Er -
￶ffnung  s      vortrag  ￼ber  die  alt  -
testamentliche Gestalt Ruth.
Bei  Mitgestaltungsinteresse
bitten wir um Kontaktaufnahme
mit  Frau  Dr.  Miriam  von
Nordheim-Diehl  oder  mit  der
Fachschaft des FB 06. 
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Termine & Veranstaltungen
Paul-Tillich-Lectures 2010
Das Problem der Technik im Horizont des Denkens von Paul Tillich
Wissenschaftliche Vita
1996 Promotion und       2001   
  Habilitation im Fach











Die Technik ist nicht nur gegenw￤rtig ein zunehmend pro-
minenter Gegenstand der christlichen Sozialethik, sondern
insbesondere die evangelische Theologie hat sich bereits seit
der ersten H￤lfte des 20. Jahrhunderts mit diesem Thema
auseinandergesetzt.  Dabei  kommt  den  ￜberlegungen  von
Paul Tillich vor allem deshalb eine besondere Bedeutung zu,
weil  seine  techniktheoretischen  Reflexionen  in  den
Zusammenhang einer umfassenden philosophisch-theologi-
schen Kulturtheorie geh￶ren. 
Nach einer gr￼ndlichen Einf￼hrung in die Grundprobleme
und die Genese der Technikphilosophie wird den ￜberle-
gungen  Tillichs  zum  Wesen  und  zur  Ambivalenz  der
Technik genauer nachgegangen. Im zweiten Schritt werden
dann neuere technikethische Entw￼rfe aus dem Bereich der
evangelischen  Theologie  im  Horizont  des  Ansatzes  von
Tillich vorgestellt und kritisch gew￼rdigt.
Die Veranstaltung findet an insgesamt sechs Freitagen statt;
sie  wird  angeboten  als  Vorlesung  (14-16  Uhr)  mit
Kolloquium (16-17 Uhr). Dabei dient das Kolloquium einer
Vertiefung der Vorlesungs  inhalte, die erreicht werden soll
durch die gemeinsame Lekt￼re und Besprechung thema-
tisch  einschl￤giger  Texte,  die  im  Vorfeld  zur  Verf￼gung
gestellt werden.
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Termine & Veranstaltungen
Semesterer￶ffnungsfeier
15.10.2009 Gastvortrag: Prof. Dr. Sigurd Bergmann 
(Universit￤t Trondheim, Norwegen)
„Die Landschaft atmet Verzweiflung.
Gelebte Religion im gef￤hrlichen Umweltwandel“
1.Verleihung des Alumni-Preises an
Anne Ro￟ und Mirko Roth
Ausstellung
29.10.2009 – 20.11.2009
Prof. Dr. B￤rbel Beinhauer-K￶hler (Religionswissenschaft)
„Moscheen – Au￟enperspektiven – Innenwelten“
Theologischer Thementag 
„FRAUENgESTALTEN, frauenGestalten“ 13.11.2009
veranstaltet von Studierenden und Lehrenden
des Fachbereiches Ev. Theologie
Er￶ffnungsvortrag:
PD Dr. Melanie K￶hlmoos (Altes Testament)
Antrittsvorlesung
14.01.2010 Antrittsvorlesung von Prof. Dr. Heiko Schulz 
(Systematische Theologie / Religionsphilosophie) 
„Patt. Bemerkungen zum Konflikt zwischen Naturalismus
und Theologie “
Gru￟wort Prof. Dr. Matthias Lutz-Bachmann 







Dr. Matthias von Kriegstein 
(Praktische Theologie/
Religionsp￤dagogik)
„Aufgekl￤rt predigen in der
Tradition Paul Tillichs“
Gru￟wort  der  EKHN:  OKR
Jens B￶hm
Laudatio  Prof.  Dr.  Michael
Thiele (Kleine Laudatio auf
einen „Fechter“ Gottes)
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PD Dr. Melanie K￶hlmoos (Altes Testament seit dem
01.10.2009 bis zum 31.10.2010)
Abordnungen der EKHN
Dr. Kai Merten (Religionswissenschaft) seit dem
01.10.2009
Dr. des. Achim Knecht (Kirchl. Studienbegleitung) seit
dem 16.10.2009
Wissenschaftliche Mitarbeiter
Dr. Bernhard Hackl (Kirchengeschichte) seit dem
01.10.2009
Gerhard Schreiber (Systematische
Theologie/Religionsphilosophie) seit dem 01.12.2009
Olaf Rosendahl (F￶rderfonds Lehre) seit dem 01.01.2010
Ausgeschiedene Mitarbeiter
Dr. Wibke Janssen (Kirchengeschichte) zum 30.09.2009
Prof. Dr. Markus Witte (Altes Testament) zum 30.09.2009
Rufannahme auf den „Lehrstuhl f￼r Exegese und
Literaturgeschichte des Alten Testaments”
an der Theologischen Fakult￤t der Humboldt-Universit￤t
zu Berlin
Semestermitteilungen WS 09/10
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